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Ausgangssituation nach COVID 19-Pandemie

Der Landesverband OÖ des Österreichischen Herzverbandss ist 
auf der Suche nach wissenschaftlichen Daten (REHA Phase IV), 
die geeignet sind,

• für sein Angebot an Betroffene in Öffentlichkeit und 
Gesundheitswesen, die Wahrnehmung zu steigern und

• den entsprechenden Stellenwert abzubilden

Br.J.Cardiol. 2015/22:37

Wolfgang Mastnak (AHA) Charité-University Medicine Berlin

„Cardiovasc. Risk Behaviour and Changes in Lifestyle according to INTERHEART“



Geschichte von Selbsthilfe

• Vorläufer: Emanzipationsbewegungen des 19. Jh., z.B. 
Arbeiter-, Frauen- und Jugendbewegung.
International: Self-Help-Movement

• Entwicklung: gesundheitsorientierte Selbsthilfe, z.B. 
Anonyme Alkoholiker

• Soziale Öffnung 1960er: Outing ohne soziale oder 
strafrechtliche Sanktionen, 
z.B. Sucht: früher unmoralisch, nun Erkrankung

• Neuer Gesundheitsbegriff: aktive, eigenverantwortliche 
Rolle der mündigen Patient*innen

• 1970er: Unterstützung seitens der Gruppenpsychologie(28. Nov. 1864 – 24. Jan. 1912) 



Der Österreichische Herzverband ist 
eine der größten österreichischen 
Patient*innen-
Selbsthilfeorganisationen mit 
Landesverbänden in ganz Österreich.



Gestützt auf das Engagement vieler 
ehrenamtlich tätiger Funktionäre 
und Funktionärinnen, die zum 
Großteil selbst von einer 
Herzerkrankung betroffen sind, 
organisieren wir eine Fülle von 
Veranstaltungen für unsere 
Mitglieder.



Seit vier Jahrzehnten
beraten wir Risikopatient*innen oder 
helfen bereits Erkrankten, mit ihrer 
Krankheit leben und umgehen zu lernen. 



BIG
Angebot der Herzgruppen

•Bewegung
•Information

•Gemeinschaft
Wohlfühlen



Körperliche Bewegung 
ist der erste Schritt!



INFORMATION 
ist der zweite Schritt!

Das Herzjournal ist die 
Informationszeitschrift für unsere 
Mitglieder, die 4x im Jahr erscheint.



Namhafte Mediziner*innen stellen sich 
dankenswerter Weise zur Verfügung 

und halten für unsere Mitglieder 
Fachvorträge.



GEMEINSCHAFT 
ist der dritte Schritt!



B a d  S c h a l l e r b a c h -
G r i e s k i r c h e n

B r a u n a u E n n s F r e i s t a d t

G m u n d e n K i r c h d o r f L i n z P e r g R i e d / I n n k r e i s

R o h r b a c h S t e y r V ö c k l a b r u c k W e l s

14 Herzgruppen in 
Oberösterreich

B a d  I s c h l



WIR TUN ETWAS

FÜR UNSER HERZ, 
DAMIT ES FÜR UNS

WAS TUN KANN!



Weltgesundheitsorganisation

& Selbsthilfe

Guideline “SELF-CARE” Revision 2022



Selbsthilfe ist heute unverzichtbar

Gesundheits-
ökonomie

Optimierte 
Medizin &

Technologie

Dynamisches 
Gesundheits-

system

Prävention 
und 

Gesundheits-
förderung

Was sagt die WHO?



WHO Richtlinien zur Selbsthilfe
Kap. 2.4.5. Finanzierung & Good Practice  

“Health systems must also consider the potential savings that may result from earlier diagnosis
and treatment due to self-care, and include these in the financial equation.”1

Good practice statement 4
“Countries should review and, where necessary, revise laws, policies and regulations to ensure that quality
self-care interventions are made widely available in the community, that they are also accessible to all without
discrimination, through public, private and community-based health workers, and that they are acceptable to
users.”2

1. WHO Consolidated Guideline on Self-Care Interventions for Health: Sexual and Reproductive Health and Rights. Geneva: World Health Organization; 2019. 2, Essential Strategies for

Creating and Maintaining an Enabling Environment for Self-Care. Available from: https://www.ncbi.nlm.nih.gov/books/NBK544156/

2. WHO guideline on self-care interventions for health and well-being, 2022 revision. Geneva: World Health Organization; 2022. 4, Implementation and programmatic considerations for

self-care interventions. Available from: https://www.ncbi.nlm.nih.gov/books/NBK582357/

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/books/NBK544156/
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/books/NBK582357/


Entlastet und 
optimiert das 

Gesundheitssystem

Länder sollen 
Gesetze und 

Verordnungen 
anpassen

Qualitative 
Selbsthilfe 

entscheidend

Kooperation & 
Niederschwelligkeit

Selbsthilfe
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ERGEBNISSE



Stichprobenbeschreibung
Stand 18.09.2023

352
Gesamtstichprobe

276
Herzverband Mitglieder

248
in die Analysen 

miteingeschlossen

76
„Kontrollgruppe“

Personen mit HKE

47
in die Analysen 

miteingeschlossen 

Alter: M=73,4±10

Geschlecht: 39,9% m, 59,7% f

Nationalität: 94,8% AUT

Bildungsabschluss: 

50,4% Lehre/Berufsschule

16,5% AHS/BHS mit Matura

11,7% Uni/FH

Alter: M=56,46±16

Geschlecht: 46,8% m, 48,9% f, 2,1% d

Nationalität: 93,6% AUT

Bildungsabschluss: 

42,6% Uni/FH

31,9% Lehre/Berufsschule

17% AHS/BHS mit Matura



Wahrnehmung des Herzverbandss

…durch die Mitglieder

Gefällt Ihnen das Angebot 

des Herzverbandss?

Wie wohl fühlen Sie sich bei 

der Teilnahme am Programm 

des Herzverbands?

Wie viel Aufwand kostet es 

Sie am Herzverband 

teilzunehmen?



Wahrnehmung des Herzverbands

…durch die Mitglieder

Die Teilnahme am Programm 

des Herzverbands hat mich 

im Umgang mit meiner HKE 

gestärkt.

Die Teilnahme am 

Herzverband wirkt sich 

störend auf meine anderen 

Prioritäten aus.

Wie akzeptabel ist die 

Teilnahme am Programm des 

Herzverbands für Sie?



Wahrnehmung des Herzverbands

…durch die Nicht-Mitglieder

Gefällt Ihnen das Angebot 

des Herzverbands?



Gesundheitskompetenz



Gesundheitskompetenz

Herzverband Mitglieder:

Wie gut schätzen Sie Ihr Wissen über Herz-

Kreislauferkrankungen ein? (je höher desto besser)

Kontrollgruppe:

Wie gut schätzen Sie Ihr Wissen über Herz-

Kreislauferkrankungen ein? (je höher desto besser)



Gruppenvergleich



Allgemeines



Allgemeines



Zusammenfassung der Ergebnisse

• Das Angebot des ÖHV wird von seinen Mitgliedern geschätzt und als wichtiges soziales Netz, Quelle

von HKE-bezogenen Informationen und wertvolle Unterstützung im Umgang mit ihrer Erkrankung

gesehen.

• Durch regelmäßige Informationsveranstaltungen, Schulungen und den Austausch mit anderen

Mitgliedern können Herzverbandmitglieder ihre wahrgenommene Gesundheitskompetenz stärken.

• Den Mitgliedern zufolge gibt es kaum Gründe, die gegen eine Teilnahme am Programm sprechen.

• Die Bedeutung und das Potenzial des österreichischen Herzverbands bei der Förderung der

Gesundheitskompetenz und des Bewusstseins für Herz-Kreislauf-Erkrankungen wird durch diese

Ergebnisse bestätigt.



Interpretation und Ausblick

Mögliche Gründe für den Unterschied in der subjektiven Einschätzung des Wissens könnten auf Faktoren wie 

Selbstwirksamkeitserwartung oder Motivation zurückzuführen sein. Studien haben gezeigt, dass Mitglieder von 

Selbsthilfegruppen oder Interessensverbänden oft ein gesteigertes Vertrauen in ihr eigenes Wissen und ihre 

Fähigkeiten haben, da sie sich intensiv mit dem Thema auseinandersetzen und von einer Gemeinschaft unterstützt 

werden. Darüber hinaus könnte die Mitgliedschaft im österreichischen Herzverband zu einem größeren Bewusstsein für 

Herz-Kreislauf-Erkrankungen und deren Prävention führen.

➢Gezielte Erweiterung der Kontrollgruppe

➢Befragung von Vertreter*innen von Gesundheitsberufen


